
Prävention sexualisierter Gewalt im Sport 
Grundlagen und Sensibilisierung  
 

 

HANDLUNGSCHECKLISTE 

Wenn sich ein Jugendlicher anvertraut (ohne Elternbeteiligung) 

 

  1. Ruhe bewahren & aufmerksam zuhören 

• ☐ Schaffe eine geschützte, ruhige Gesprächssituation. 

• ☐ Höre empathisch zu – unterbrich nicht, bewerte nicht. 

• ☐ Zeige: „Ich nehme dich ernst.“ 

 

 

  2. Vertraulichkeit transparent einordnen 

• ☐ Mache klar: „Ich behalte es vertraulich – außer, wenn du oder andere in Gefahr sind.“ 

• ☐ Keine pauschale Geheimhaltung zusagen („Ich verspreche, nichts zu sagen“) – das ist riskant. 

 

 

  3. Einschätzen: Liegt eine akute Kindeswohlgefährdung vor? 

Fragen zur Orientierung: 

• ☐ Geht es um Gewalt (körperlich, psychisch, sexualisiert)? 

• ☐ Hat das Kind Angst um sich selbst? (z. B. Suizidgedanken?) 

• ☐ Hinweise auf Vernachlässigung, Missbrauch, Überforderung? 

→ Wenn JA: Sofort an Fachstellen wenden. Eltern dürfen auch gegen den Willen informiert werden. 

→ Wenn NEIN: Weiter zu Punkt 4. 

 

 

  4. Dokumentieren & Unterstützung suchen 

• ☐ Mache zeitnah eine sachliche Notiz: Was wurde gesagt? Datum? Eigene Eindrücke? 

• ☐ Wende dich an: 

o ☐ Fachberatungsstelle (ggf. anonym) 

o ☐ Jugendamt (ggf. anonym) 

 

 

  5. Optionen mit dem Jugendlichen klären 

• ☐ Möchte er/sie mit dir gemeinsam Hilfe suchen? 

• ☐ Gibt es eine andere Vertrauensperson (Schulsozialarbeit, Lehrkraft, Tante…)? 

• ☐ Kannst du Informationen oder Hilfsangebote weitergeben? 

o ☐ Nummer gegen Kummer: 116111 (kostenfrei & anonym) 

o ☐ jugendnotmail.de (auch als App verfügbar) 

 

 

  6. Eltern nicht eigenmächtig informieren 

• ☐ Wenn keine Kindeswohlgefährdung vorliegt und der Jugendliche keine Elternbeteiligung 

möchte: → Eltern nicht einfach informieren! 

• ☐ Sprich zuerst mit einer Fachperson – z. B. Kinderschutzbeauftragte:r, Beratungsstelle. 
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  7. Folgekontakt anbieten 

• ☐ Vereinbare (wenn möglich) ein weiteres Gespräch. 

• ☐ Zeige: „Ich bin weiterhin für dich da.“ 

• ☐ Mach klar: Du bist nicht allein verantwortlich – aber du gehst den Weg mit. 

 

 

     Notfallkontakte für dich als Fachkraft 

• Nummer gegen Kummer (für Kinder & Fachkräfte): 116 111 

• Kinderschutz-Zentren: www.kinderschutz-zentren.org 

• Jugendämter: Ansprechpartner über Stadt/Gemeinde 

• Vereinsinterne Kinderschutzbeauftragte (sofern vorhanden) 

https://www.kinderschutz-zentren.org/

